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Weites Blatt
T̂ äbni, am ‘Bosputus

P °u- EH - - - » « -

ins:
d̂ie sommerlich heißen Straßen Kon-

fährt einer jener geschmacklos ver-
ariechischen Leichenwagen, dre der
äe ohne ein gewisses Schaudergefuhl
Vnn  allen äußerlichen und hygrenr-
^ .uncien zuwider überführen die rm

de- türkischen
„vtstadt weitaus die Mehrheit bilden-
!!en ihre Toten im offenen Sarge
-,dzof Und wer vermöchte ohne ern
Krauen in die gelben , grauen , grun-

schwarzen Gesichter der Leichen
schmalen, gelbgestrichenenKasten aus

heimlichen Gefährt schauen? — Aber
* w ein verschlossener, mit tausend

md Blüten und vielen herrlichen
leschmückter Sarg auf dem herge-
Wagen, und Tausende umdrangen
erzlichem Mitgefühl . Da drinnen
icr. den sie daheim in Deutschland
misien werden, einer unserer deut-
sgermeister, der nach einem erfolg¬
eben hier unten verunglückte, fast
*en Augenblick, da wie ein letzter
deutschen Heimat das Eifern Kreuz
für ihn eintraf. Noch vor drer

ch der fröhliche Bayer mit uns zu-
md packte glückselig wie ein Kind
glich eingetroffene Weihnachtskrstc
jeder, ob er wollte oder nicht, mußte
es Andenken von ihm entgegenneh-
«roi er war ein guter Kamerad, un-
pjtg Preußner, auch seinen fetzigen
l, den Türken gegenüber. Als erfolg-
eutschen Berufsflieger , der seinerzeit
berg und Düsseldorf den Ruhm der
'lugzeuge kündete, litt es ihn nach

»es Weltkrieges nicht ntehr in der
Er trat als Freiwilliger bei der

liegertruppe ein, wurde bald Un-
Riter des Eisernen Kreuzes, und
»sofort, als hier unten eine Kaifer-
ische Fliegerabteilung auf den Dar-
'bildet wurde, nach Konstantinopel,
t Ueberlandflügen brachte er als
ei Albatros-Flugzeuge von Süd-
ch hier, wo wegen der mangelnden

omöurger A Jagebtatt.
Anreiaer für Bad Hvmburgv.d.Höhe_ _—

Unpm fct «« ; , tn 6cs  Sommers die IM <« .^ “ “' einel w°" utsche S . be Ke deeN
dann an dre 50- brs 60 mal uoer ve. » Aonstantinopel fest. Und auch der große viel - hier zu verernen ^ Gräben
unten an Dardanellen am̂ ch ^^̂ ngene Garten träumt still für sich. Dann ""̂ -̂ ^E ^ n möge? sie von dem siegreich
nach Jmbros, Tenedos und LemusJ  i mlt  dem toten Flieger naht, ^ ^ llivoli aus der Trojanerebene,
ja es glückte ihm sogar eine Ueberflregung ave b unsichtbarer ^ tttgteten jkxtttpoU, öet * Eisfel-
°° " Mytilen . Seine Erfolge Hand bewegt, weit auf und wir schreiten hin- herkom-
den eisernen Halbmond u d ^ uch în rn das irdische Paradies , das dre Laune aleiche blaue Himmel wird sie
ferkeitsmedaille mrt Schwertern . M Sultans mit königlicher Gebärde ver- m • 0 Jo t i^ e Blätterpracht des
wurde er von schenkte. Man geht wie injinem alten d̂ rt- Therapia , ihre
nant geführt, wr _ mlA

TSt  Mte schenkte. Man geht wie in einem alten deut- »» Therapia ihre
™«t Bei“.)*'- ” 4it [, „ an« [itleu Dome unter den aus ollev Setten Landet 1 ' um,,ä „jen der »lerche leite Wellet,schlag
sttepr ht-runt -nnndd °-hnti ^ Datdauel . »etielBechalteu Bäumen und Sttauchern de- ^ ^ sie träumenI rtrtn Thivrrtmrt Minder . Die ICtUEu I r _ ARrrTTern sreial deiS betn glücklichen Ausgange des l
lenabenteuers alsbald den Posten ernes Flug¬
lehrers in San Stefano . Dort rst er der

einem Schulflug abgestürztund war
zweitägigen qualvollen Lerden

“fc sterblich an dem kühnen putschen
Bezwinger der Lüfte gewesen rst, das haben
wir heute zu Grabe geleitet . Vorauf trugen sie
den zerbrochenen und halbverbrann en Pr^
peller seines Flugzeuges, mit Blumen rn denr,!..«:r̂ a „rnon nrnkrünzt. Denn Preußner

Duaer umrraasett vct. — „r . -
der Bosporusflut zu ihren Fußen sie träumen
heißen. Und aus seinen Wasiern stergt ber
Tag und Nacht ein heimlicher Gruß von denen
zu ihnen herauf, die oben im Schwarzen Meer
und unten in den Dardanellen und rverterhm
im Mittelmeer ihr Leben wie siefur  das
große, ferne, deutsche Vaterland und für dre
Brüder unter dem Halbmond ließen.

Fn zwei Reihen ließen schon über 40 Helden
des Weltkrieges hier oben Männer vom

Sultan Fawus Selim " und von der ,,M
d'M". von den Dardaneüen und von

Gartens von Therapia einher. Die letzten
Ledern des Libanon, hier haben sie Zuflucht
gefunden, und in den Lorbeerhecken und hin¬
ter Taxusbüschen singt an dem schwülen Som¬
merabend die Nachtigall. Deutsche und Tür¬
ken streiten um die Ehre, den Toten durch dre
wirrverschlungenenWege zu tragen.

Ich weiß nicht, wer die wundervolle Zdee
ghabt hat, den klinen Ruheplatz des toten

Blumen in den,  Botschafters v. Wangenheim und fernes ge-
yeux*. u—„„ „ ... — Breußner treuen Militärattachees Oberst v. Lerpzrg rm
türkischen Farben umkranzt Denn Preußner ^ ue Botschaftsgarten von Therapra dilli ", von oen
starb als Flieger in türkrfchen Mensten. und I ^ rjerrrchen̂^ ^ i Bosporus zu einem deut- poli . Bunt durch°'nander ern Generâ soyn
fast eifersüchtig wachten ferne türkrsch-n 5>eldenfriedhof auszugestalten. Aber I und ein einfacher Schrffsheizer, e ^
L d- rwer . da» der nnch^ e- t° r« ,chen » n, KMe « r,a « sriibet , offtjter nefren einen. M»mt>- »- °« er und

ÄÄÄrÄ

Ab r auch auf dm Dach der dutschen̂ Bot - ernes dj sonsten Kurortes sollte. Aber er betete trotzdem tapfer iri.
schuft stieg die mächtige schwarz-werß-rote e^ The-^ r° ? 7_ckd? beherrschende Anhöhe daheim das alte, gute Vaterunser und da

Fahne auf halbmast, als wrr voruberzoge . h himmelhohen, breitästigen ^ gar so vie^ Aehnirchkert mrt den ag
und unten am Schiffslandeplatze des Karfer- unter struen V > ^ ^ Aonstantino - fünfmaligen Gebet des Koran hat, so beugten
lichen Palastes von Dolma-Bagtsche krachten men wô ern f P Denkstein die Erinne- auch die Türken ihr Haupt und falteten gan,

un»™ S Ä 1 SÄÄS

«■ääää * .» “ »* s ,;1äu »»sä :: mw * « SS " f «»“• w»
heimlichen Strlle des Schlosies von » eyrer Weltkriege die Jnteresien des Deut-
bey, in dem Sultan Abdul Hamrddem s Reiches auf dem heißen Boden der Tur-
,einer Tage entgegengeht der elbe Suttan ^ ben  Zielen star-
desien Freigebigkert wrr unverglerchl ch k Y t man wenige Meter unter-

Enver PaM 's. in deren grotzen̂ tẑ ihreŝ Vaterlandes und zu- wollten auch siebm ^ n Kameraden hr
Blindgänger der „Queen Elrzabeth auch 'y^ bündeten Türkei hier unten Fluge grüßen zum letzten M .

WSM traben ließen. Man geht sogar mit dem!

Isagte der Pfarrer : Nun wollen wir unserm
toten Kameraden noch das alte deutsche Sol¬
datenlied singen: „Ich hatt' einen Kameraden

“ Und als der schlichte Gesang über den
Wasiern schallte, fingen rings die Vögel an.

Verboten
as unnötige Peitschenknallen (§ 56) /e
■08«urlegen von Bettzeug etc. nach der Srraßenseite (tz 76)
as Ausschütteln und AuSklopfen voll Teppichen nach der

rasÄgießen^vo? Bl men auf Ballonen, insoweit dabei Wasser
»träufelt(S 70 Abs. 1 ) avtr 0 N
-as Bekritzeln der Häuser mit Kreide etc. (8 '0 Abs.
^ Abwerfen von Papier , Obstkernen, Scherben etc. auf die
Straße(8 70 Abs. 1 und 8 28 tr). ^ s
öoB Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäften und
uf den Wochenmarkt(§ 60). w . ;,a
^as Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden, Körben, Arberts-
•öten etc. (8 28 .) . °

Spielen mit Kreiseln, Reifen etc. "uf ên Fußsteigen unt
n solchen Straßen, durch welche die elektrische Straßenbahn fahr
>8 28 und 64) ^ „ . 1A
Des Eingen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uh.

»bends (8 88 und 69). .
Das laute Hämmern u. Klopfen aus Fässer u. TKuschienen etc^

^sofern es nicht in geschloffenenRäumen geschieht. (8 68 auch
S 360, 11 Str . « es. B)

^ Transport von Eifenfchienen muß belästigendes Ge
Wieden werden, durch weiche Zwischenlager etc. Beim Aus- und

Eisenschienen müssen dieselben ruhig medergelegt werden, da.
0 verboten. (§ 66),
Ausklopsen von kleineren Teppichen»Detten etc

" fft nur an Werktagen von 8— 11 Uhr oormitt. gestattet. ).
Verhandlungen werden bestraft.

Homburgv. d. H., den 1. Juni 1916
Poiizeiverwaltung.

I . B. : F e i g e n.

PttisMte Slhuhware«
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12 .50 Mk . an
„ 36/39 v. 11.— * „

Damen
Schnürstiefel 36/42v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7.60 Ml!. «n
Spangenschuh „ v. 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.7o Mk. an
Hauspantoffel . v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M. an

23/24 v. 4.50 M . an
25/26 v. 5.— M. an
27/30 v. 7.50 M . «n
31/35 v. 9.50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sche Stiftsgasse 20.

Größere Posten

Zuckerrüben
sofort abzugeben.

Durch das achtlose Wegwerfen von leeren Konser¬
venbüchsen droht uns eine große Schnakenplage.

Ueberall sieht man Konservenbüchsen liegen , in Höfen,
in Gärten auf Wiesen , in Gräben und m Bachen . Es ist
rinn bekannte latfadje , daß leere fionieroenbfiWen tnenn
sie im Freien liegen , eine nnsgezeichneie BrnistSiie M
Schnaken sind. Die Konservenbnchsen mnsien gesammelt
nnd dem EisenhLndler gebracht werden , damit sie nicht ver
loren gehen , sondern weiter Verwendung finden für das
Dolkswohl . ^ .. , K

Das Polizeipersonal ist angewiesen , bei Zuwiderhand¬
lung unnachsichtig Strafanzeige zu erstatten. Die Destraf-
una erfolgt nach 88 70 und 94 der Straßenpokzewerord-
nnng vom 22 3. IS bezw. nach8 k der Regierungspvli.
zeiverordnung vom 1. Februar 1911.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 25 . Mai 1918.
Polizeiverwaltung:

3 . D . : Feigen.

1866

W. Spies & To.
G. m. b. H.

♦♦♦♦♦♦♦♦

Nenheiten in Damen- n. Knderhflten
sowie Blumen , Bänder , Federn u. s

in grosser Auswahl.
is.



Nr . 127

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht , Gar , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1495 Promenade 28.

Drei » oder

auf
Vierzimmerwohnung
1. Juli zu vermieten . (1321a

Zu erfragen Wallstratze 5 .

Eine freundliche

Mansarden -Wohnung
mit allem Zubehör zu vermiete » .

183_ Reue Mauerst raße 5

Zu verkaufen:
1 Schreibtisch mit Aufsatz und

I Bücherschrank
beide« inMujbaum , »orztglich er¬
halten . Zu erfragen unter 1848 m
der Geschäftsstelle diese- Cfatte«

„Itamttgjfi ” Bad A- «L»rg » » M h«.

In unserem Hause Kirdorferstr . 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock , per
1. Juli zu vermieten . (1434

Schokoladen - & Konservenfabrik
„Taunus " W . Spie » & <Eo,

®. m. b. H.

vrdentl. Mädchen
sucht Stelle zu einem Kind oder als
Lehrmädchen . Zu erfragen unter
1729 Geschäftsstelle.

Nichtige Zchueidttili
nimmt Arbeit in und außer  dem
Hause an . Nähere » durch ( 1463

Frau Braun,
Elisabethenstraße 12 .

Lehrer
erteilt gründlichen Nachhilfe,
unterricht . Ueberwachung der
Schularbeiten . Offerten u . F . 1607
an die Geschäftsstelle.

Wohnung»

Ferkel

LSufy
stehen ständig in
billig zum nächsten **
Köppern an der
Verkauf.

Heinrich

3oder2 ZimmerwobmmgI^ H»tel-Pension ^ «6-

Äp 'ÄTtaü:
Ober « fchbach .-. Hauptstraße 76 . ßf Jf " *1" " sw umständehalber

1 1 ° !° rt  zu vermieten,  auch unter
gunft . Bedingungen zu verkaufenNa » «Kurs _ ^2 Zimmerwohnung

mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Näheres I Fuld,
Louisenstr . 26.

meines Hauses ist die W o.h.
nung  bestehend au » 3 Zimmern,
Badezimmer . Kammer mit weiteremmu et «ru oerlau  fei , Badezimmer. Kammer mit weiterem

JiaV' 0 . Fuld , Louisenstraße 36. I Zubehör an ruhige Leute preiswert
" _ I in ti. rmt. tim mooc.

Zu nermteten
zu vermieten.

Zu erfragen bei
(1036a

1255a

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör , Zen.
tralheizung , elektr . Licht , Gas , kleiner
Garten wegzugshalber unter Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen , oder auf
sowrt zu vermieten . 1203a

Näheres F . Fuld . Louisenstr . 26.

Etisabethenstraße 32
stud gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten . 933o

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten . 1509a

Höhestraße 11 III.

Eine schöne

'6  Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 2 . Stock des
Hauses Ferdinandstraße 42 ist vom
1. Juli ab zu vermieten . Näheres
beliebe man 693«
Louisenstraße 107p zu erfrag en.

Wohnungen 1. Stock

un Vorderhaus 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhaus pari . 2 Zimmer
mit Küche u . Keller 1504a

Louisenstraße 74.

3it schöner Lage

freundlicheZ Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . Zu erfragen
4271a Untertor 5.

Einfach und güt" möbl .""

Zimmer
zu vermieten 14856

Elisabethenstraße 34 II.

Schöne 1087a

5 Zimmerwohnung
u Zubehör zum Preise von 700 M
per 1. Juli zu vermieten.

Näh . Thomasstraße 12  Part.

In Gonzenheim
Homburgerstr . 48 neb . d. Bahndamm

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten . 1175a

Näherer daselbst.

August Schick , Haingasse1, I.

hübsch möblirte«

Mansarden -Zimmer
Schöne Aussicht sofort zu vermieten.
Woche Mark 3 . 692a

M . Willert , Mühlberg 23.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1533 a

Gluckensteinweg 34.

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
684a . Höhestraße 19.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

Eine 1293a

2— 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten . Fischer , Haingasse 15.

Kleine Wohnung
im Hinterbau . auch einzelnes heiz»
bare « Zimmer zu vermieten . Zu er¬
fragen unter 861ain der Geschäflsst.

3 Zimmer
mit Bad , Küche, möbl . oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten.
1805a )Kaiser -Friedr . Promenade 61.

Gut ausgestattete

möblierte Zimmer
evt . ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilienstraße 1.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1- Stock , elektr . Licht zu vermieten

Näheres Baumaterialiengeschäft.
C. Baeumlein

Obereschbach Frankfurterstr . 3 7/10
308a Anzusehen nachmittags.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
926a )Näh . Frankfurter Landstr . 64.

Eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , und Zu¬
behör , Elektr . Licht und Wasser , ist
vom 1 . Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr . 22 Kirdorf.

1 ZimmeMods
,1 3 !T " mt « »,

Zubehör sofort zu verm?.
1610a Raabstraßk  1

Nähe der Bq
größere StaLungen
behör , auch zu Lagerräu «,.
eignet zu vermieten.

Jean Koster , Ferdinm»
_ Telefon 335,

Gymnasiums^
herrschaftliche 6 3 im J,
ung Part , oder 2. Stock
zu vermieten.

Näheres 3 . 3^
und im Hause selbsj

Möbliertes Zst
sofort zu vermieten.

_ _ Höhestraße
Kleine

2 Zimmer -Woh
zu vermieten.

Dietigheimer

Louisenstraße
1. Stock 8 Zimmerwoh,
allem Zubehör ganz evt
auch für Büro geeignet zu

Näh . im Gartenhaui

2 mal 5 Zimmer mit Zubehör aus \ ^ugetr » oafewp.
Wunsch auch Gartenanteil zu verm . ^ -. a

Höhestraße 10 und 10a Louisenstr . 18Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock (Elisabethenstraße ) per
1. Juli . Im Hinter bau  kleine
2 — 3 Zimmerwohnung , 1
heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler , Dietigbeimerstr . 16.

Schöne

3 Zimmerwohnung
evt. mit Laden , Zubehör , Gas,
Wasser re. zu vermieten . 1127a
Hugo EppsteinElisabethenstr . 5/7.

Möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . (1<71a
__ Höhestraßs 4.

3 Zimmerwohnung
'M 1. Stock , mit allem Zubehör ist
oersetzungshalbec per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
H66a ^, . Höhestraße 9.

Schöne

3 Zimmerwohnung
Mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Ferdinands -Anlage 1, I.
1508a Näheres im 2. S tock

Kleine Wohnung
zu vermieten 818a

Hettinger , Haingasse 18.

2
stud 3 schöne Zimmer mit 2 Man¬
sarden und allem Zubehör im 2.St.
des Vorderhauses für sofort oder
auch später zu vermieten . Näheres
^Moritz Herz , Möbelhandlung
J 697a Louisenstraße 57.

3 Zimmerwohnung
ab 1. Juli zu vermieten . 1142a

Neue Mauerstraße 3.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten . Näheres 1262a

Castillostraße 2— 8.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
zum 1. Juli event . früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
Gluckensteinweg 8 . '754a

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasser an besser,
kleine Familie 641 p

_ Orangeriegaste 4-

Mansardenwohnung
mit Gas , Wasser und sonstigem gu-
behör zu vermieten . (881a

Louisenstr . 24.

2. Stock
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30 . Zu erfr . I . St.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten . Zu erfragen
943a _ Louisenstr aße 61V,

~* h Zimmerwohnung
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a ) Waisenhausstraße 2.

Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
658a Thomasstraße 10.

' Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 1598a

Louisenstraße 83 ' /, II . St.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1- Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße 10.

Kleine freundliche 1068a

Zimmerwohnung
zu vermieten . Löwengaste 27.
Erfrag . Wagner Dietigheimerst . 13

6 Zimmerwohnung
mit Bad , eleklrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eventl . auch Heizung
in schöner Lage Nähe des Kurgartens
zu vermieten.
1366a Berthold , Ludwigstraße  4.

Sehr schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon , elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , elektr. Licht, Man-
sarde , Haltestelle der Elektrischen in
Gonzenheim zu vermiete»

Zu erfragen 998a
Hauptstratze 14 im Laden

<schöne

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock Seitenbau , sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

3 U erfragen Karl Färber,
1320a ) Löwengasse 11a.

Schöne

3 Zimmerwohnung

Saalburgstraße 2.
Schöne 8 Zimmerwohnung mit großem Balkon rv.m
mit Zubehör per 1. Juli zu verm . I benutzung zu vermieten.
1261a Näh  Castillostraße2—8

Möbl $ tmaj
oder zwei Betti

Löwenga

2 möbl . Ztm

In meiner Villa 13470

Homburgerweg  63 (Gemarkung
Gonzenheim ) ist der 1 . Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer , Bad , Balkon
Veranda , 2 Fremdenzimmer mit
Veranda , GaS . elektr . Licht, Garten-
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh 3 . Fuld , Louisenstr . 26.

n Stock ~
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon.
Kncbe abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenstraße 38.

mit ein
mieten.

Schön

möbl . großes Zi
zu vermieten.

Ferdinandstraße!

ZimuMöbl.
zu vermieten.

Höhestrße

vermiet-
Im Villenteil Gonzenheim

Gartenstraße 8 , Ecke Haberweg

»taa ^ bl- -v- - ch leer , abgeschloss. rs
? Zimmern . Küche, Wohnung, welche zugeze

Bad , Veranda , elektr. Licht , 6 Min . kann * *
vom Kurpark — 1 Min . vonDram-
bahnhaltestelle zu verm ., Kniestock.
zimmer kann dazu gegeben werden.

Zu
schöne Zwelzimmerv
lGas , Wasser und sonstij
hör .) Daselbst «uch ein

Näheres Oberg«

Schöne

4 Zimmerwohli
mit Loggia , Küche, Bad
behör , der Neuzeit entfpr
gerichtet , und Haukaarten (
in bester Lage ist unter

Schöne

3 Zimmerwohnunr
neu hergcrichtet . mit Balkon , Ga «,
elektr , Licht und allem Zubehör so-
lort zu vermieten . 1516a i w ocpcr
Wallstraße 33 , Ecke Elisabethenstr . Bedingungen ' sofort odei
-- - - vermieten . Näheres burd
In feinster Lage der ob. Promenade Schüler , Saalburg

eleg. 5 Zimmerwohnung “ '
möbl . oder unmöbl . 2 . Etage , Bal - Moderne
kon, elekt. Licht , Gas , Waschküchen. 4 HiMMertlwö^

Näheres nur Parterre" ' i iaiu;r»c» nur ipanerre 1489 a
mit allem Zubehör zum 1. Juli zu Kaiser Friedrich -Promenade 27 29
vermieten . nma » _ __ __(1310a

Willstrahe 11.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

—- -- ■ 4-198a _Louisenstraße 5.
Beramwortiich für dir ÜÄriftlcitung Friedrich Nachmamr

Kleinere Wohnung
2 Zimmer , Küche, Ga », Wasser mit
allem Zubehör sofort zu vermieten . .
1479a Dorotheenstraße 21 .23

Möblierte Zimmer,

Mansardenwohnung
3 Zimmer , Gas . Wasser , sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten

1017a ) Saalburgstraße 35 .

Landgrafenstr . 38,3 . Stock
None 2 Zimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten
1847a Näheres Löwengasse 5 pari.

behör zu vermieten
Dietigheimer

Elisabethenstraß
ist der Hinterbau besteh
Zimmern und Küche n
Zubehör , möbl . oder mim
verm . (1167a ) Zu erf

einfache und bessere, zu vermieten . > ESTZ  I behör ab 17 Juli

Ti ^ 0^ -Elisabeth enstr . 42 . , — . .. u pari j c*

iiifn /riednch-Dr«
1 . Stock 4 Zimmer , Kiid
behör ab
vermieten.

I . Idstein , Tele
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sür « ushtlfsperso-
It4«a Don verschiedenen
vorauf hingewiesen. bafc

'tzi.vt. Butter - ujro. Kar-
. aufweist. 2n f«st jeder

l«ßu  sAcntlirb mindestens ein-
/Wäscherin, Putzerin.

tnötifl, die in der Haus-
i.  ne gerade ist . beköstigt

so die ganze Woche

* Da » Promeuadeukouzert der Kapelle
des hiesigen Bataillon » im Kurgarten findet

am
»>? ' holen sich destenunge.

>' - ilichen bnrt -n »um BeruaeKarten zum Bezüge
r-L denken aber nicht oder
;iÄn Fällen daran , daß sie
!Ä stiS«nd-n Hause eigentlich

wäre gut. wenn von
Stelle bestimmt würde , daß

: Mit die Folge die Lebens.
wl { Pr .• Re ja d«ch nicht brauchen,

mmen dagegen jede Hausfrau,
Len hat, -in- Ta ge . zu.

Miese auf « erlangen erhält.
Museum wird demnächst

^ Magistrat gibt die Jn-
7., Einrichtungearbeiten de.!t ^ qi7„ l»„ n, alle«Vitte. dem Museum alles,

dichte Homburgs zusammen.
EHoatbesitz ist. zu überlasten . Es

«fit ’L «n daß sich in einzelnen Fa.
Mancher Gegenstand befindet.W an keinem rickitiaenn̂ RT' Museum an seinem richtigen

unß iSTef SEburger hat wM
i bas Museum allumfastend

ist. 1 Stätte ausgebaut werde,

91 «ürbiae Verherrlichung stnde.
^fem '. der für das Museum ge.|f ^ . . wl. t« Sam ffUfnrtH+rftt 211T
che» h°t, di-s- dem Magistrat zur

str.

Uedrrmorgen findet «ine
vorhandenen Bestände an

W -Men und Schweinen statt . Wir
, die diesbezgl. Bekanntmach.

U LUieil unserer heutigen Aus.
mchen besonders auf die Folgen

- .M Unterlastung oder unrichtigen
lillM Aufnahme aufmerksam.

Mubiläum. Betriebswerkführer
ripp von hier feiert morgen fein
, Dienst, und zugleich sein 25jäh-
llsührerjubiläum.
^ Aünstler-Abend i« Kurhaus,
medn recht nett, einmal sich herzlich
. « dürfen und damit für zwei
dm Krieg und Kampf ganz selbst.
iirMt zu sein. Es würde natür-
M führen, Frl . Else Trauner

Wenburg), Herrn Direktor
ftefster (Kurhaustheater hier),
" Dewald (Schumanntheater)

jett (Brüning (NeuesTheater)
SU würdigen, sie waren alle gut
schöne Darbietungen . Herr

ln rezitierte humoiistische Gedichte,
dinier und Herr Dewald  sangen

Duette und tanzten sehr niedlich,
wollen wir uns nicht versagen,

..«t Grüning  ganz besonders
da er den Hauptteil des Abends
‘ zweifellos auch am besten gefiel,
träge(„Die Gräber ", „das Ge-

s.iin Automobilabenteuer") und sein
in der Rolle als „Diogenes " waren
nt Grüning, der auserlesene , ge-
aist dielet, einen ganzen Abend
>ren, müßte ein köstlicher Genuß

Flügel saß Herr Mische!
und trug mit seinem künstlerisch
Stufe stehenden Spiel zum treff-

>gm des Abends viel bei. — Der
die Darbietungen bei dem saal-

Publikum fanden, war verdienter-
" 'mein stark.

»rthroter. Am nächsten Sams-
>-in Eesamtgaftspiel der Mitglie.
'rantfurter Neuen Theaters
^Leitung des Herrn Edmund

JW " — Zur Aufführung gelangt
rr **?!*!", Lustspiel in 3 Akten von

mit den Damen Berta
Mi' jrBi - • 8uchs, und den Herren

Edmund Heding , Adolf
^uwski , Hans Schwartze in

-rwtiUit . - Bei der Beliebtheit,
[taL 8* Frankfurter Neue Theater
^ iKu'n hat. dürfte diese Vorstellung

l »erden.

morgen von 11.3V bi« 12.30 Uhr mit fol
gendem Programm statt : 1. Mit Bomben
und Granaten , Marsch. Bilse 2. Lustspiel.
Ouvertüre Keler -Dela . 3. Estudiantina-
Walzer . Waldteufel . 4. An der Weser, Lied.
Prestel . 5. Die Mühle im Schwarzwald,
Charakterstück. Eilenberg . 6. Marsch aus
der Oper „Carmen ." Bizet.

* Kirchliche Borträge . Herr Pastor Mo.
dersohn, der bis gestern in Frankfurt a. M.
Evangelisationsvorträge hielt , hält auch
hier zwei Vorträge . (Siehe Anzeige.)

* Fleischerverband beider Hessen und
Rastau. In Frankfurt tagte der Bezirkstag
beider Hessen und Nassau des Deutschen Flei¬
scher-Verbandes , den Geschäftsbericht erstattete
Obermeister Lautz. Ueber die Regelung der
Vieh - und Fleischzuteilung referierte Ober¬
meister Pfeifer , Frankfurt a. M. Er behan¬
delte eingehend die verschiedenen Verord¬
nungen , welche sich auf die Regelung der Vieh-
und Fleischzuteilung beziehen, rr wies feiner
darauf hin , daß ein großerTeil derMißstände
darauf zurückzuführen fei, daß der Handel mit
Vieh zum Teil von Personen betrieben worden
sei, die früher diesen Handel niemals gekannt.
Diesen fehlte die Erfahrung im Einkauf von
Vieh . Unverständlich sei auch die Sonder¬
stellung der Einzelstaaten , die sich gegenein¬
ander bei der Ausfuhr von Lieh und Fleisch
abgrenzten , eine Erscheinung, die man jeden¬
falls angesichts der Tatsache, des sonst einig
dastehenden Deutschlands nicht erklären könne.
Ueber Höchstpreise für Vieh und Fleisch sprach
Obermeister Schnell-Castel. Die Bestimmung,
daß nur nach Lebendgewicht eingekauft werden
solle, haben berechtigte Bedenken, denn der
Gewichtsverlust zwischen Lebend- und Schlacht¬
gewicht laste die Vermutung aufkommen, daß
von einzelnen Landwirten nicht immer so
reell verfahren werde, wie dies unbedingt ge¬
schehen müsse. Die Gründung der Viehhandels¬
verbände suche all den vielen Mißständen ab¬
zuhelfen , Ueberschreitung der Höchstpreise sei
jetzt nicht mehr möglich. Bei der Diskussion
nahm Eewerberat Falk das deutsche Fleischer-
Handwerk gegen die vielen unberechtigten Ver¬
dächtigungen in Schutz. In engeren Aus¬
führungen behandelte der Geschäftsführer , der
Häuteverwertungsgenostenschaft Frankfurt a.
M . Ditzner, die Häute und Fettbeschlagnahme.
Boeck-Eießen wies auf die strengen Abnahme¬
vorschriften hin . Bei der Ersatzwahl des Vor¬
standes und der Wahl eines Vertreters im
Verbandsvorstand wurden die ausscheidenden
Mitglieder Sack-Gießen, Schwarz-Fulda und
Stahl -Limburg für den Vorstand . Lauts-
Darmstadt für den Verbandsvorstand wieder¬
gewählt.

* Einfuhr und Vertrieb von schweizer,
schwedischem und norwegischemKäse. Die Zen-
tral -Einkaufs .Eesellsch. teilt auf Grund der
Verordnung vom 11. März 1916 mit , daß
sie bis auf weiteres dem Handel allgemein
die Genehmigung erteilt Käse aus Schweden
und Norwegen einzuführen und in den Ver -
kehr zu bringen . Bei jeder Einfuhr ist nur
die vorgeschriebene Anmeldung vorzunehmen,
aus welche die Z. E. E . ausnahmslos Mit¬
teilen wird , daß sie auf die Ablieferung ver¬
zichtet. Ferner wird die Z . E . E . dis zum
31 . Juli 1916 die Einfuhr von Schweizer
Käse unter der Bedingung , daß sich die Ein¬
fuhr in den von der Z. E. G. vorgeschrie¬
benen Form vollzieht , dem Handel überlasten
Die Abdrücke für den Geschäftsverkehr und
die vorgeschriebenen Bedingungen sind un¬
entgeltlich von der Verrechnungsstelle für
Schweizer Käse, München 8, erhältlich . Die
wesentlichsten Bedingungen gehen daAn,
daß Zahlungen an Schweizer Lieferanten
nur durch die Vermittelung der genannten
Verrechnungsstelle erfolgen dürfen und daß
für den Vertrieb im Inland « gewiste Be.
fchränkungen bezüglich des Verdienste » vor.
geschrieben werden . Der Höchstpreis, der
bei Abgabe von Käse an die Verbraucher
gefordert und gezahlt werden darf , beträgt
bis auf weiteres M 2.30 für ein Pfund.

* Tierische und pflanzliche Spinnstsfle.
Am 31. 5. 16. ist eine Bekanntmachung be.
treffend Bestandserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle, Baumwolle,
Flachs , Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und da.
raus hergestellten Garnen und Seilfäden
erschienen.

* Buch- und Kunstdruckklischees aus Hefe.
Von einer neuen und eigenartigen , höchst

aussichtsreichen Verwendung von Hefe machte
Direktor Ernst Krauß (Steglitz ) in einem
Vortrage Mitteilung , welchen er auf Ein.
ladung des Verein » Deutscher Chemiker im
Künstlerhause zu Berlin über die indu.
strielle Verwertung von Hefe zu Hart - um-
miersatz, dem Ernolithverfahren , hielt . Wäh¬
rend bisher alle» in der Herstellung eines
Galvanos durch 24 sehr teure Ardeitshände
gehen mußte , fällt bei Verwendung von
Ernolith die ganze sehr komplizierte Her¬
stellung de» Kupsergalvanos fort , und das
Klischee, das bisher 1—5 Mark kostete,
wird bei einem Ernolithmaterialverbrauch
im Werte von 12' /, bis 25 Pfennigen und
den sehr geringen Kosten der Prestung sich
dementsprechend ganz erheblich billiger Her¬
stellen lasten. — Die feinste Wiedergabe der
Btldfläche wird in erster Linie dadurch be.
dingt , daß das staubfeine Ernolithpulver
auf die Matrize geschüttet und durch Druck
und Hitze zur Sinterung gebracht wird . Das
Klischee nimmt so gewtstermaßen in statu
narcendi die Oberflächengestaltung der Ma-
trize mit jeder Feinheit in denkbar größter
Schärfe an . Druckversuche mit Ernolith.
Klischees haben , wie die von dem Vortra.
genden vorgelegten zahlreichen Probedrucke
zeigten , sehi befriedigende Resultate ergeben.
Im Krieg und Frieden wird die Einfachheit
und Schnelligket dieses neuen Verfahrens,
sowie der große Preisunterschied das Erno.
lith -Kttschee bald überwiegend an die Stelle
des Kupfergalvano » treten lasten. Der Vor.
trag fand bei den zahlreichen Zuhörern leb¬
hafte » Jntereste.

ftHrhiw lad Hombar | .
Donnerstag, 1. Juni.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : „Christ ist erstanden."
2. Unter deutscher Flagge . Marsch Andrd
3. Ouvert . Deutsche BurschenschaftWeidt
4.  Wo meine Wiege stand. Walzer Ziehrer
5. Mandolinenständchen Jungmann
6 Potpourri a. d. Op. Der Feldprediger

Millöcker
Nachmittags von 47»—6 Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Durch Nacht zum Licht. M*arsch Laukien
2. Ouvertüre z. Op. Der flieg, Holländer

Wagner
3. Die Göttergattin . Gavotte a. d. Optte.

Der Göttergatte Lehar
4. Gr .. Fantasie a. d. Op. Martha Flotow
5. Gebirgskinder . Walzer Zithrer
6. Melodie Rubinstein
7. Die türkische Schaarwache Michaelis

Abends von 8' ,'z—10
1. Ouvertnre Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien Suppd
2. Herzensfrieden Moret
3. Festtanz und Stundenwalzer a. Coppelia

Delibes
4. Fantasie a. d. Op. Rienzi Wagner
5. Einmal rechts herum. Walzer a. d Optte.

Der lachende Ehemann Eysler
6. Wiegenlied Schubert
8. Potpourri a. d Optte. Die Dollarprin¬

zessin Eall
Leuchtfontaine . Scheinwerfer.

Briefkasten der Schriftleitung
Sch. Die Einheitszeit (mitteleuropäische

Zeit ) wurde durch Reichsgesetz am 1. April
1893 eingeführt . Die Stunde ist uns nicht
bekannt.

Eingesandt.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Unter Bezugnahme auf den Artikel „So
ein klein wenig Kriegerleben " im lokalen
Teil der Rr . 124 Ihres geschätzten Blattes,
möchte ich folgendes erwidern : Ich will
nicht glauben , daß der den Jugendwehren
gemachte Vorwurf , die Schützengrabenanlagen
nicht eifrig genug zu besuchen, der Hombur.
ger Jugendwehr gilt . Sollte e» dennoch
der Fall sein, so möge folgendes dem Schrei¬
ber de» Artikels zur Erklärung dienen . Die
Hamburger Jugendwehr hat zuvor zweimal
geschlosten di« nach den neuesten Erfahrungen
angelegten Schützengräben auf dem Fest,
hallengelände in Frankfurt besichtigt. Außer¬
dem wurden überall da, wo der Kompanie
derartige Anlagen begegnet sind — und
die» war schon oft während Gefechtsübungen
der Fall — diese eingehend in Augenschein
genommen und , was noch mehr wert ist,
auch zur praktischen Benutzung dem Eefecht»-
seld angegliedert . Trotzdem habe ich den
Jungmannen empfohlen, auch die hiesigen
Anlagen zu besuchen, was auch, wie eine
Feststellung ergab , fleißig geschehen ist. Ich
habe den kinzelbesuch vorgezogen, um dem
Bataillon dadurch eine bessere Einnahme in
Aussicht zu stellen.

Die Bemerkung über den Vorteil des
Schützengradenbesuches gegenüber dem Wert
des Nachtgefechtes und „des schneidigen Pa.
rademarschllopfens " finde ich lächerlich.

Brandt.

Borausstchttiche Witterung am 1. Juni
Wechselnd bewölkt, trocken, keine wesent¬

liche Temperaturveränderung. _

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 28. Mai bis 3. Juni.!

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
4', —6 Uhr an den Quellen und abends
von 8 '/4—10 Uhr im Kurgarten.

Aus der Nachbarschaft.
Darmstadt In dem Kriegsgefangenen¬

lager auf dem Truppenübungsplatz fand die
Einweihung der vom Christlichen Verein
junger Männer in den Vereinigten Staaten
gestifteten Versammlungshalle in Gegenwart
zahlreicher geladener Gäste und einer großen
Anzahl von Kriegsgefangenen statt , die un¬
ter Musikbegleitung des Eefangenenorchesters
in würdigster Form verlief . Unioersitätspro-
festor Hall  aus Rew -Pork übergab den
durch Lagerinsasten hergestellten Bau dem
von dem Inspektor der Gefangenenlager des
18 Armeekorps , Generalleutnant Augu¬
stin , vertretenen Militärbehörden mit einer
Rede, in der er das Entgegenkommen der
deutschen Behörde hervorhob , worauf der
Lagerkommandant General Kosack  die Echen>
kung mit warmen Dankesworten übernahm.
Es folgte ein eingehender Rundgang durch
das Lager . Die Feierlichkeiten wurden mit
Lichtbildervorführungen aus dem Lagerleben
beschlosten, denen gleichfalls Kriegsgefangene
in großer Zahl beiwohnten.

Darmstadt , 30. Mai . (Priv .-Tel .) In
verschiedenen Zeitungen finden sich Rach,
richten über Engagements -Verhandlungen
zwischen dem Münchener Hoftheater und dem
Generalmusikdirektor von Weingartner . Die
Eeneraldirektion des Darmstädter Großher
zoglichen Hoftheaters erhielt , wie das „D.
Tgbt ." erfährt , folgende Depesche: Nachrichten
über mich und München sind vollständig er¬
funden . Generaldirektor Weingartner.

Fe Erbach im Odenwald , 30. Mai . Wäh.
rend verschiedene schwere Gewitter in
hiesiger Gegend niedergingen , suchten 3
hiesige Männer , die in der Nähe der Jo.
sefinenhütte mit Rindenschälen beschäftigt
waren , Schutz vor dem Unwetter unter einer
Eiche, die vom Blitzschlag getroffen wurde.
Die 3 Leute wurden besinnungslos zu Boden
geschleudert und durch den Blitz mehr oder
weniger schwer verletzt._

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von 8—10 Uhr. Leuchtfontäne.
Scheinwerfer.

Freitag : Militär -Konzert . Kapelle Elf .»
Batl . Jnf .-Reg. 81, von 47- - 6 und von
8—10 Uhr. Leuchtfontaine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
47 -—6 und von 87»—10 Uhr . Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : Ensemble -Gast¬
spiel von Mitgliedern des Reuen Theaters
Frankfurt a . M . „Die Liebesinsel " . Lust,
spiel in 3 Akten von Neidhart.

Vücherschau.
Georg Wegener , Der Wall von Eisen und

Feuer . (Ein Jahr an der Westfront .) Leip¬
zig, F . A. Brockhaus. 1915 . 192 Seiten . 1
Mark . Der Verfaster des Buche», Profestor
Dr . Georg Wegener . weil : seit Beginn des
Weltkrieges im Hauptquartier des Westens
und hat seine Erlebniste und Eindrücke an
der Front vom Meer dis zu den Vogesen
in einem Buche zusammen gefaßt , das als
ein ernstes und künstlerisch vollendetes Denk¬
mal deutschen Heldentums in trotziger Wehr
gegen Westen bei allen Lesern im Feld und
daheim einer ähnlichen Aufnahme gewiß
sein darf , wie sie Sven Hedins „Volk in
Waffen " in allen Schichten der Bevölkerung
gefunden hat.

Huse sowie
auch deren

. rasch und sicherlAUSQL lang I
|D . R. P . angem . l

»y , ^ us serordentlich wirksames Mittel zur

Richtung von Ungeziefer
jp Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
^schädlich für die Gesundheit tu leicht anwendbar

ep halten In Apotheken und Dresenpeschäfren

Fabrik Griesheim -Zlektr © ^
Frankfurta. Hain

AllMM-LmmM
zum Besten des Vaterländischen Franenvereins.

Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügung stellen will , bitte
ich um gefl. Benachrichtigung, damit es abgeholt werden kann.

Fernsprecher 729 . Jjftoitjj Vüdel , ^ Qpicrgroj ^ crnblunQ.

Dreher » Schlosser, Werkzeugmacher,
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorensabrik OberurselA.-G.
1820 Oberursel bei Frankfurt a . M.

Bütten u. Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Hamburger Lognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
1315 Dorotheenstraße 38.

I
bei Kindern und Erwachsenen

beseitigt Dr. Bnflfibs Würmol.
k Beutel 30 Pfg . (3437

Bei Hofl.Otto Volt * , Drogerie.
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Viehzählung am2. Juni 1916.
Auf Beschluß des BundeSrats findet am 2 Juni 1916 im

Deutschen Reiche eine Viehzählung statt. Sie erstreckt sich auf Rindvieh,
Schafe und Schweine.

Die Zählung der in der Nacht vom 1. zum 2. Juni im Stadt
bezirk Bad Homburg v. d. H. vorhandenen oben bezeichnet?» Vieharten
erfolgt durch ehrenamrliche Zähler. Die erforderlichen Formulare zur
Eintragung der verlangten Angabenw-rden von den Zählern den Heus
Haltungsvorständenübergeben. Diejenigen Haushaltungsvorstände die
anzeigepflichtige Vieharten besitzen und bei denen eine Zählung nicht vor»
genommen werden sollte, haben die erforderlichen Angaben bis 2. Juni
abends 6 Uhr im Magistratsbüro, Zimmer Nr. 10 zu machen.

Vieh welches bei der Iählung nicht ausgenommen
werden sollte» Kann für die Folge bei der Zuweisung von
Futtermitteln nicht berücksichtigt werden, da die Lieferung
der Futtermittel nach dem Ergebnis der Viehzählung
erfolgt.

Es wird auf § 5 der Bundesratsverordnung vom 2. Februar
1915 hingewiesen, wonach die Nichterfüllung der Anzeigepflicht ebenso wie
die fahrlässige oder wissentliche Erstattung unrichtiger Anzeigen mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark
bestraft wird.

Bad Homburg v. d. Höhe den 29. Mai 1915. 1874
Der Magistrat

JtmmMdfr' »ad n. d. Hache.

An die Bewohner
des ehein. Amtes Homburg v. d. H.

Mit der Einrichtung des StSdttschen Museums wird demnächst
begonnen. Wir richten daher an die Einwohnerschaft die Bitte, aller was
auf die Geschichte sowie das kulturelle und wirtschaftliche Leben HomburgS
Bezug hat, fei eS als Geschenk, sei es als Leihgabe, dem Museum zur
Verfügung stellen zu wollen.

Hierfür bestimmte Gegenstände können jeden Dienstag von 4—6
Uhr nachmittags in der Englischen Kirche abgegeben oder auf
gefl. Mitteilung abgeholl werden.

Bad Homburg v. d. H., den 29. Mai 1916.

1873) _ Der Magistrat.

Bertha Bronrgeest
Olta Fuchs
Adolf Hille
Hans Schwarze
Karl Marowrky
Robert Grüning
Karl Giebel

Gamstag » den 3. Juni von morgen » s bi « 12 Uhr:

Verkauf von Leber- und Blutwurst
zu de « Höchstpreise von Mark 1.70 pro Pfund » für die bei
mir eingetragener Kunden. E« erhält jede Person einer Hausstandes de.
stimmt V« Pfund Wurst. Lebensmittelkarte ist vorzuzeigen.

Mkhittki Weigand
1890) Telefon No . 219._

Kurhaustheater Bad Homburg.

Samstag , den 3. Juni 191«.
Abend, 8 Uhr

Ensemble Gastspiel von Mitgliedern des Neuen
Theaters , Frankfurt a. M.

Leitung : Edmund Heding.

Die Liebesinfel
Lustspiel in 3 Akten von August Neidhart.

Spielleitung: Edmund Heding.
Personen:

Emil Mannheimer . Bankier , Edmund HedingHildegard , seine Frau . . _ -
Lola , beider Tochter
Otto Erich von Eiebers, ihr Verlobter
Dr. Ottokar von Bernbrunn
Stanko Marulic
Grothe, Sekretär .
Paul , Diener

Dir Handlung spielt in Dalmatien.
Pausen nach dem 2. Akt.

Gewöhnliche Einttittspreise . (1872
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbiiro
Kasfen-Oesfnung 7»,, Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

fV * Glück ’s Lichtspiele "WH
■i ii Kirdorferstrasse 40 . n n
Morgen Donnerstag (Himmelfahrftag ) mittags 4 und abends 8 Uhr

Das herrliche Filmwerk i

Die Schieksalstonde auf Schloss Svaneskjöld
Kriminalistisches Schauspiel in 3 Akten , sowie ein

auserlesenes Beiprogramm. (1879

1 Vorträge
♦ des Herrn Pastor Modersohn aus Blankenberg Th. im ^
♦ Kirchensaal 1 der Erlöserkircbe am Mittwoch abends 82 Uhr 1
♦ am Donnerstag9 Uhr Ober: £

♦ ♦

| Der Segen der Himmelfahrt . |

X Jedermann ist herzlich eingeladen! Eintritt frei! ||A IHiH A MchMMMchMM A1 d GWWWW WVGWGWWV ffffffff

«tt Fische!
Billig nahrhaft und gesund
Fjschvcrkaufu. städt. Preiskontrolle
Kablia» ohne Kopf 1104
Kabliau mit Kopf 90
vratschellfische CS4

Lautenschlager
Fischhaus.

Bohnerwachs
Linoleum Reinigungsmittel

Ersatz für Seife
H. Schilling»

Haingasse 11.1877

Gck, ßlkii>r
aller Ast t, Schuhe»
Möbel usw.

Stiefel
gl 87*

Zahle Höchstpreise
Off. u. V.5286 an D. Frenz , SKain;

KW. litt Gebisse
nnh msklie Zählt

kaufe zu höchsten Preisen
nur Samstag , den 3. Juni
von 10—3 Uhr 1883
im Gasthaus Gold . Rose.

Optisches Jnstitut
J. Löwenstein
Louisenstrasse 43* . Telefon 380

gegenüber der' Audenstrasse.

Reichhaltiges Lager in
Brllien, Pinceniz, Feldstechern, Kom¬

passen, Lupen, Kartenmessern,
Thermometernu. Barometern.
Anfertigung von AugenglOsern

nach ärztlicher Vorschrift , sowie
gewi »Mnhafte u. korrekte Anmes-
aung von Brillen und Pincenez.
Lieferung von Krankenkassenbrillen.

Besteingerichtete Reparaturwerk-
stltte für Dptik und Glasschleiferei
mit Motorbetrieb. (1568

Reparaturen sofort und billigst.

Violin-Stunden
Privat

erteilt 947
A. Korn-Bofeck,
Kifstleffstraße1c I.

Stahlblechkessel
verzinkt und eg»ailliert

Gußemailkesiel , Wasserschiffe
in allen Größen^

Bazar Carl Volland
67 Louisenstr. 67 Tel. 482.

Gutes Bespül
zu vergeben. Näheres zu erfragen
Geschäftsstelle unter Nr. 1889

Kindermädchen
für Nachmittag zu einem fünfjährigen
Jungen gesucht. (1886

Promenade 35.
Junger verheirateter militärfreier

Gärtner
sucht Stellung, Herrschastsstellung
bevorz. Näh. Gcschäftsst. u. 1876

Suche zum 1. Oktober

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Angebote mit Preis¬
angabe unter K. 1885 Geschäfts.

3 möbl. Zimmeru. Küche
zu vermieten, ruh. Lage, Garten,
Bad, Balkon, Sonnenseite. Elekt.
Licht, Gas und Zubehör. Zu erfr.

Ferdinandsplatz 14.
2 Zimmer mit Küche

elektrisch Licht und Wasser zu ver¬
mieten. 1888a

Mühlberg 9.

Reischversorguu?
In Ergänzung der Verordnung über die 'fr? *

26. ds. Mts . wird Folgende- verordnet:
1. Den Inhabern von Sanatorien, Hotels

ähnlichen Betrieben werden zum Bezüge von Fleisch
köstigten Personen Wochen-BezugSkarten ausgestellt,
die Kurgäste besonders überwiesenen Fleischmengen 4̂
Passanten zu verköstigen haben, erfolgt eine besonder
Kopfrationen, auf Grund ihrer Declaration der nick?
TageS-Tischgäste, nach dem Durchschnitt der letzten8 7 ^
Bezugskarten werden im Rathause entgegen genommen

Dem allgemeinen Krankenhause werden fürV
sondere Wocheubezngskartenausgestellt.

2. Zusatz zu Z 3 Absatz 2. Der Magistrat h.,
die Offenhaltung der Fleischerläden bestimmte Tage „S
setzen. 9 unb

3. Der Magistrat behält sich das Recht vor v
geschriebenen Kunden bei dem einen Fleischer zu verrm»
andern zu erhöhen. ^

4.  Fleischvorräte aus Hausschlachtungen rc towJ
so lange noch eine Wochenration von % Pfund pro  o n?
(Die Vorräte der Gastwirtschaften und Anstalten a, j?
Gäste bleiben außer Anrechnung.) Die PrivathauSballn?
lauge sie mit Flcischvorräten(frischem Fleisch, Salzflejsck
versehen sind, bei zwei Verteilungen frischen Fleisches
sichtigt. Wurst, Speck. Fett und Dosenkonservcn bleibt
Betracht.

Bad Homburgv. d. H., den 30. Mai 1916
Der

L ü bke.
Vorstehendes wird bekannt gemacht mit dem SW«.

Magistrat zur Ausführung noch Folgendes beschlossen hat
1. Bei der Wochenverteilung soll die geringste

— 125 Gramm Fleisch oder 100 Gramm Wurst betrag«,
2. Die Kontrolle über dar Kundenbuch übernimm

Schlachthofverwaltung. m
3.  Das Kundenbuch enthält 8 Wochen-Rubriken »i

Zwischenräumen von 8 Wochen erneuert werden- Der Ue'b-r
anderen Fleischer ist daher nur zulässig nach 8 Woche»
eines neuen Kundenbuches. Dem Besitzer eines Hotels
Vermiethauses können mehrere Bezugskarten auf verschiede»,
gestellt werden. Hk

4. Die Verteilung nach dem Kundenbuch soll vo»
Woche ab mit der neuen Lebensmittelkarte in Wirksamkeit

5. Diejenigen Einwohner der Nachbarorte Gonrenbei,
holzhausen, welche seither hier Fleisch bezogen haben und
Attest des hiesige» Fleischers Nachweisen, können auf dem
Ausstellung einer Lebensmittelkarte beantragen und daran'
Kundenbuch cnmelden, so lange der Nachbargemeinde to
nicht voll überwiesen wird. 1

Bad Homburgv. d. H., 30. Mai 1916.
Magi
C üb

(lfm 31. 8 18 . ist eine Bekanntmachungbetreffend
*4 erhebunq von tierischen und pflanz»

stoffen (Wolle» Baumwolle » Flachs . Ramie»
Seide ) und daraus hergestellten « arnen und Sr
lasten worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den A
durch Anschlag veröffentlicht worden.
1891 Stellv . Generalkommando 18. Arm

Müchuutersuchung
von 12 Proben hat am 28. Mai stattgefuuden und folzM
gezeigt

a) Vollmilch runde Kannen.
Nr. 1. Schick, Georg Hier
Nr. 2. Mahr, Peter
Nr. 3. Schick, Fritz
Nr. 4. Herbert, Robert Obererlerbach
Nr 5. Brüdeile, Wilhelm Odereschbach
Nr. 6. Wächter-Häuser Karl IV. m
Nr. 7. Koster, Karl Oberstedten
Nr. 8. Müller, Kourad GonzenheimNr. 9. Rühl, Karl
Nr. 10. Böckel, Gustav Obereschbach
Nr. 11  Kling , Heinrich Gonzenheim
Nr. 12. Brennrmann. Rudolf Obererlenbvch

Nach der Homburger Milchverkehrsordnung muß
einer Vollmilch mindestens 3 pCt. betragen, andernfaA
Magermilch angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer
3 pCt. erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem
ehenen Ziffern.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 30. Mai 1918-
1882) Polizei -Der

Die Mitglieder

i>« Gaßmrtk-Umm
werden zn einer Be f p r e chu ng

Freitag Mittag 4 Uhr ins Rest. z. Tau
eingeladen.

Grösste InswaM io Schwa.
Gesichts - und Badsschwäm »10,J

Champignon und Levantiner,
Baby -Schwämme , besonder * *

Augen - und Ohrenschwäi *1'11 '

Sa
Med.-Drog Carl

Spezialgeschäft aller Tu»

- . .. __ u,
Berauttvarttich f&i Mt e * *tf«tUunf Fttedwch »lachM« i, ; sd« de, Äujügewtt: HcwUS Schawt; « r»S nutz -Serlag Gchukts Buch»»»ckere.. « a» Ho« »ur« H
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